Ihr Quiz zum Thema „Demografischer Wandel“
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1. Frage: Welche der folgenden Maßnahmen
hilft, ältere Mitarbeitende länger gesund im
Arbeitsprozess zu halten?
· Ergonomische Gestaltung des Arbeitsplatzes
· Flexible Arbeitszeiten und Teilzeitmodelle
· Sportangebote nur für Mitarbeitende unter 40
· Regelmäßige körperliche Eignungsprüfungen ab 50
2. Frage: Wie wirkt sich der demografische Wandel auf die Zusammensetzung der Belegschaft aus?
· Es gibt mehr ältere Mitarbeitende als jüngere.
· Die durchschnittliche Betriebszugehörigkeit sinkt.
· Die Vielfalt an Altersgruppen nimmt zu.
· Der Anteil der Azubis steigt stark an.
3. Frage: Welche Vorteile bietet altersgemischte Teamarbeit?
· Jüngere profitieren vom Wissen der Älteren.
· Ältere Mitarbeitende lernen schneller als jüngere.
· Erfahrung und Innovation ergänzen sich.
· Die Fehlerquote kann sinken.
4. Frage: Welche körperlichen Veränderungen können mit zunehmendem Alter auftreten und müssen am Arbeitsplatz berücksichtigt werden?
· Abnahme der Sehkraft
· Verlangsamte Reaktionszeit
· Schwächere Muskulatur
· Geringere Anpassungsfähigkeit bei Temperaturwechseln
5. Frage: Welche der folgenden Aussagen ist falsch?
· Der demografische Wandel betrifft alle Branchen.
· Jüngere Mitarbeitende sind immer leistungsfähiger als ältere.
· Altersgerechte Arbeitsplätze nutzen auch jüngeren Mitarbeitenden.
· Technische Hilfsmittel unterstützen Mitarbeitende unabhängig vom Alter.
6. Frage: Was ist ein Beispiel für altersgerechte Qualifizierung?
· Angebote für lebenslanges Lernen
· Strikte Teilnahme an Weiterbildungen nach Dienstjahren
· Individuelle Fortbildungspläne je nach Erfahrung
· Verzicht auf Weiterbildung für ältere Mitarbeitende kurz vor der Rente



[bookmark: _GoBack]7. Frage: Warum ist Wissensmanagement im
demografischen Wandel wichtig?
· Um ältere Mitarbeitende schneller in Rente zu schicken
· Um Erfahrungswissen langfristig im Unternehmen zu sichern
· Um Wissen für jüngere Generationen zugänglich zu machen
8. Frage: Was ist ein Beispiel für altersgerechte Arbeitsplatzgestaltung?
· Höhenverstellbare Schreibtische
· Feste Pausenzeiten ohne Anpassungsmöglichkeit
· Gute Beleuchtung und blendfreie Monitore
· Laufwege, die mindestens 5.000 Schritte pro Tag erfordern
9. Frage: Welcher Bereich ist vom
demografischen Wandel besonders betroffen?
· Pflege und Gesundheitswesen
· Produktion und Handwerk
· Ausschließlich die IT-Branche
· Öffentlicher Dienst und Verwaltung
10. Frage: Welche Maßnahme fördert die
Zusammenarbeit zwischen den Generationen?
· Mentoring-Programme
· Altersgetrennte Teams
· Gemeinsame Projektarbeit
· Weiterbildung nur für bestimmte Altersgruppen
11. Frage: Wie können Unternehmen auf den demografischen Wandel proaktiv reagieren?
· Förderung der Gesundheitsvorsorge
· Einführung altersgerechter Technologien
· Förderung von generationsübergreifendem Austausch
· Ignorieren des Themas bis zum Renteneintritt der Betroffenen
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Arbeitsprozess zu halten?
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